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ATOMARE BEDROHUNG

Ein einzelner Punkt in der Mitte:
Die gesamte im 2. Weltkrieg verfeuerte Sprengkraft 
entsprach 3 Millionen Tonnen TNT (3 MT).

Zwei Quadrate
entsprechen einer Sprengkraft von 300 Millionen 
Tonnen TNT (300 MT). Sie würden genügen, um alle 
großen und mittleren Städte der Welt zu zerstören. 

Alle Punkte zusammen:
Die geschätzte Sprengkraft der globalen Arsenale 
einsatzbereiter und gelagerter Atomwaffen beträgt 
ca. 3.600 MT.© CC by nc sa ICAN Hamburg



Risiko hoch wie nie zuvor und wachsend 

Durch Russland-Ukraine-Krieg gestiegenes Risiko: 
www.atomkrieg-aus-versehen.de
Wissenschaftler Initiative aus Bundeswehr-Universität.
KI und Klima-Forschung, Rüstungskontrolle, 

2020: 
Offener Brief zur wachsenden Atomkriegs-Gefahr und für den Beitritt zum 
Atomwaffenverbotsvertrag von ehemaligen NATO und UN-
Generalsekretären sowie 53 ehemaligen 
Staatschefs und Außen- und 
Verteidigungsministern aus 
NATO-Staaten 
und Japan und Südkorea 
an die Regierungen ihrer Länder



Nukleare Teilhabe erhöht das Risiko in
Deutschland und Europa

Atomwaffen in Büchel sind keine Abschreckungswaffen

Henry Kissinger: „Keine Großmacht wird für seine Verbündeten Selbstmord 
begehen“ 

Ab 2023 Stationierung neuer US-amerikanischer B61-12 Atomwaffen in 
Büchel geplant. Lenkwaffen, die nach der US-Nukleardoktrin auch für den 
Ersteinsatz in bis dahin konventionellen Kriegen 
vorgesehen sind. 

Putin hat bereits 2015 
„Gegenmaßnahmen“ gegen die 
Stationierung der B61-12
angekündigt 

Nukleare Teilhabe völkerrechtswidrig



Ursachen der nuklearen Bedrohung

•Mythos Sicherheit durch nukleare Abschreckung

•685 Milliarden US Dollar für Atomwaffen 
produzierende Unternehmen allein von 2019 bis 2021

•Gender-Aspekt von Atomwaffen

•Geringes öffentliches 
Bewusstsein



Die humanitäre Ächtung von Atomwaffen

Aufklärung über die humanitären Folgen von Atomwaffen und das 
wachsende Risiko ihres Einsatzes



07.Juli 2017: 122 Staaten beschließen in den Vereinten Nationen den 
Atomwaffenverbotsvertrag

Er verbietet in Artikel 1: 
Besitz, Entwicklung, Testung, 
Produktion, Lagerung, Weitergabe, 
Stationierung und Androhung 
mit dem Einsatz von Atomwaffen

61 Staaten haben ratifiziert, 86 unterzeichnet. (Stand Juni 2022)

Deutschland ist -so wie die Atommächte- noch nicht dabei

Der Atomwaffenverbotsvertrag 



Erste Erfolge
Nach nur 10 Jahren Kampagnenarbeit Erreichung Verbotsvertrag 122 Staaten 
in den Vereinten Nationen beschlossen wird

Debatte über Atomwaffen verändert

Über 100 Finanzinstitute haben von Ende 2019-Anfang 2021 ihre Investitionen in 
Atomwaffen beendet

In Europa: Österreich, Malta und Irland beigetreten

Australien: Neuer Premierminister fordert Beitritt Australiens zum AVV
Belgien: Koalitionsvereinbarung von 2020: „we will explore how the TPNW can give
new impetus for disarmament..
Deutschland: Koal.: Konstruktive Begleitung, Teilnahme an AVV Konferenz
Italien: May 2022 Komitee für Auswärtige Angelegenheiten empfiehlt der Regierung 
Teilnahme an AVV Konferenz und Unterstützung des AVV zu prüfen 
Norwegen: Mitinitiator humanitäre Initiative, Beobachter AVV Konferenz
Schweden: Beobachter AVV Konferenz
Schweiz: Beobachter AVV Konferenz, beide Häuser im Parlament fordern Regierung 
zum Beitritt auf
I



Erste Staatenkonferenz des AVV,
21.-23.Juni 2022 in Wien
Konkrete Vorschläge für Deutschland: 

•Klärung, unter welchen Umständen Deutschland zeitnah dem AVV 
beitreten kann bzw. falls das nicht möglich ist, welche alternative Lösung 
vorgeschlagen wird um der realen und wachsenden Gefahr eines 
Atomkriegs zu begegnen

•Teilnahme von Annalena Baerbock für Deutschland

•Klärung der Deutschen Bedenken in Bezug auf die 
Verifikationsmaßnahmen des AVVs (im Verhältnis zum NPT und z.B. 
durch die Nutzung Deutscher Expertise im Bereich Verifikation für den 
AVV) 

•Finanzielle Beteiligung an der Hilfe für die Opfer von Atomwaffentests 
und Einsätzen
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